
Baubarbeiten am neuen Kühne + Nagel-Logistikzentrum in Hamburg liegen voll im Zeitplan 

Alles im ‚grünen Bereich‘ 
50 Millionen Euro investiert
der Kühne + Nagel-Konzern
in sein neues Logistikzentrum
im Südosten Hamburgs, das
auf einem zwölf Hektar gro-
ßen Grundstück entsteht. An
der Stelle, wo am 2. Oktober
2008 der symbolische erste
Spatenstich zum Bau der
neuen Großanlage gesetzt
wurde, zeichnen sich die
Konturen der Anlage mit je-
dem Tag klarer ab. Klaus
Meeß, Projektleiter und  Ge-
schäftsführer der Yuha
GmbH aus Düsseldorf, ist je-
denfalls zufrieden. „Wir lie-
gen voll im Zeitplan, ja, wir
haben in diesem Plan sogar
einen kleinen zeitlichen Puf-
fer geschaffen“, sagt Meeß
und zeigt dabei auf die gewal-
tigen Betonfertigteile, aus de-
nen der Logistikkomplex ge-
baut wird. Vom  „Legobauen
in groß“ sprechen Ingenieure,
wenn sie gewaltige Fertigbe-
tonteile einsetzen. 

Die Fertigstellung des Logistik-
zentrums, in dem K + N künftig
gleich mehrere Dienstleistungen
zusammenführen wird – von
Stückgutumschlag bis hin zu
Kontraktlogistik – ist für den
Sommer 2009 geplant. Meeß:
„Ein wichtiges Datum ist der 31.
Juli als Übergabetermin. Das
schaffen wir gut. Bis Ende Au-
gust, Anfang September muss al-
les rund laufen, weil dann bereits
das wichtige Weihnachtsgeschäft
anläuft.“ 
Ab November 2008 begannen
zunächst die Tiefengründungen.
So günstig das Grundstück in
Hamburg-Obergeorgswerder
verkehrstechnisch auch liegt, so

schwierig sind die Bodenverhält-
nisse. Denn bei dem Grundstück
handelt es sich um ein ehemali-
ges Spülfeld. Meeß: „Auch in an-

deren Teilen des Hamburger
Stadtgebietes, zumal im Hafen-
bereich, kommt man um eine
Pfahlgründung nicht umhin.“
Mehr als 8300 Stahlbetonpfähle
wurden für die neue K + N-Anla-
ge in den Boden gerammt. Auf
ihnen ruht die Gesamtkonstrukti-
on. Seit Jahresanfang rollen die
Fertigbauteile für den Gebäude-
komplex an. Meeß: „Generalun-
ternehmer ist die Bremer AG. Sie
übergibt den gesamten Hochbau
schlüsselfertig.“ Die 2001 ge-
gründete Firma Yuha wiederum
hat sich auf die Konzeptionie-
rung und den Bau von Logistik -
anlagen spezialisiert. 
Die Paderborner Bremer AG ge-
hört nach eigener Darstellung
zum Kreis der Top 3 unter den
führenden Fertigbetonherstellern
in Europa. 2007 setzte das Unter-

nehmen mit Hilfe seiner mehr als
300 Beschäftigten rund 220 Mil-
lionen Euro um. Der 1947 ge-
gründete mittelständische Be-
trieb hat im Laufe der Jahre die
Bauteile für eine Vielzahl von
Logistikanlagen für verschiede-
ne Logistikanbieter, aber auch
für den Handel  hergestellt.
Meeß: „Das Unternehmen liefert
Spitzenqualität. Bei dieser Anla-
ge zum Beispiel werden unter an-
derem 50 Meter lange und 65
Tonnen schwere ‚Betonbinder‘
verbaut. Sie tragen die Dachkon-
struktion. Die Binder werden
mittels Lkw-Schwertransport in
einem Stück direkt auf die Bau-
stelle geliefert.“ 
Die Logistikanlage besteht aus
vier Gebäudeabschnitten: Einem
Verwaltungsgebäude mit Büro-
und Konferenzräumen sowie ei-

Klaus Meeß, Projektleiter
und  Geschäftsführer der
Yuha GmbH, Düsseldorf

Spielzeuglandschaft:  Von „Legobauen in groß“ sprechen die Ingenieure, wenn gewaltige
Fertigbetonteile angeliefert und verbaut werden. Jeder Tag bringt neue Baufortschritte 
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stück gibt, werden alle Lkw über
ein Einbahnstraßensystem zu
den einzelnen Hallenabschnitten
geführt. Auch das hat etwas mit
Sicherheit zu tun. 

Eckhard-Herbert Arndt 

Weitere Informationen

www.kn-portal.com
www.yuha.de/home.html
www.bremerbau.de/Kuehne-
N.304.0.html
www.hafen-hamburg.de/content/view/
657/521/lang,de/
www.kn-portal.com/de/about/
investor_relations/financial_news_
releases/financial_news_archive/news_
single/article2/neue_
logistikdrehscheibe_fuer_hamburg/
www.youtube.com/user/construction1

freiwillig, ein nicht unerhebli-
cher Teil ist aber auch Bestand-
teil der Baugenehmigung. Meeß:
„Die Zusammenarbeit mit den
zuständigen Fachbehörden in
Hamburg verläuft sehr gut.“ 
Die Ver- und Entsorgung der Lo-
gistikanlage erfolgt vollständig
per Lkw. Gut 180 Lkw-Andock-
tore haben die Ingenieure vorge-
sehen. Meeß: „Auf dem Grund-
stück wird es zudem einen eige-
nen Lkw-Parkplatz geben, der all
jenen vorbehalten ist, die gege-
benenfalls etwas länger warten
müssen. Dank seiner Lage auf
dem vollständig eingezäunten
Areal ist zudem ein Höchstmaß
an Diebstahlsicherheit gewähr-
leistet.“ Damit es keinen Kreuz-
und Querverkehr auf dem Grund-
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ner großzügig bemessenen und
ausgestatteten Mitarbeiterkanti-
ne – alles zusammen mit einer
Nutzfläche von 6 300 m² –, einer
25000 m² großen Logistikhalle
für Kontraktlogistikaktivitäten,
sowie zwei Lager- und Um-
schlaghallen von rund 9 000 be-
ziehungsweise 10 000 m². Dem
Ziel der Arbeitserleichterung und
Prozessoptimierung dient auch
die in die Umschlaghalle einzu-
bauende Unterflurkettenförder-
anlage. Einmal voll in Betrieb,
werden in der Logistikanlage na-
hezu 550 Mitarbeiter beschäftigt
sein. 
Das neue Logistik-Flaggschiff
von K + N weist zahlreiche ‚grü-
ne‘ Einflüsse auf. Projektinge-
nieur Klaus Meeß: „Das Spek-
trum schließt umfassende Photo-
voltaik-Flächen ebenso ein wie
eine ausgeprägte Dachbegrü-
nung (21000 m²), das Auffangen
von Regenwasser in einer großen
Zisterne und dessen Verwertung
als Brauchwasser, die Wärmege-
winnung durch eine Holzpellet-
heizung, der großzügige Einbau
von Lichtbändern in die Dach-
konstruktion, um möglichst viel
natürliches Tageslicht zu nutzen,
bis hin zu einer üppigen Grün-
ausstattung auf dem weitläufigen
Grundstück.“ Und weil in
Deutschland alles seine Ordnung
hat, ist die Menge des zu pflan-
zenden Grüns bis auf den Strauch
genau festgelegt: 10 800 Sträu-
cher und 1 200 Bäume. In weni-
gen Jahren umgibt damit ein grü-
ner Gürtel das zwölf Hektar gro-
ße Logistikareal. Ein Teil der
‚grünen‘ Maßnahmen erfolgt
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